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Die schönste eiller Nonnen
Wie Fische stumm und kalt,
Versiegt die Stralenbronnc»,
Und starr die Hnldgcstalt!
Dem düstcrn Schmerz verfallen
Gab sie sich selbst den Tod —
So bleicht Bertha von Hallen
Die holde Rose roth.

Und als die Trauerkunde
Herrn Kurt von Thal ereilt,
Schlug's ihm gar tiefe Wunde,
Die nichts auf Erden heilt.
Zu Akkons Wogenstrandc
Trug er des Herzens Roth,
Wohl in dem heil'gcu Lande
Sucht er und fand den Tod.

Längst ist das Schloß zerfallen
Wo Kurt von Thal gewohnt
Und auch des Klosters Hallen
Hat nicht die Zeit geschont.
Das Schloß sieht man gebrochen
Durch starke Feindeshand,
Am Kloster ward gerochen
Gar viel durch wilden Brand.

Es schrecket sein Gemäuer
Fortan kein fühlend Herz,
Den grimmen Nonncnschleicr
Bcthränt kein Liebcsschmcrz.
Was lang das Volk betrogen
Wie Nebel schwand's vorbei.
Des Stiftes Nonnen zogen
Froh in die Weit und frei.

Doch um den Klosterweiher
In Vollmondinittcrnacht
schleicht's oft im Nonncnsch lein
Mit Geistesschrittcn sacht.



— litt —

Dann hört inan's stöhnen, klagen,
Jn's Wasser rauscht ein Fall —
Und alte Leute sagen:
Dort stürzt Bertha von Hall!

Anmerk, Der ehemalige freiadelige Rittersttz Thal
(Hauö Thal), jetzt ein Meierhof, erfreut sich in dem reizen-
den Aggerthale unterhalb Overrath einer romantischen Lage.
Dort bei so vielen ehrwürdigen Zeugen der Borzeit leben noch
viele alte Sagen und dort erzält man vorstehende Begeben¬
heit, die auch in der Gegend von Gräfrath noch nicht verschol¬
len ist. Auch der heilige Mönch Cäsariusvon Heisterbach,
unser Musäus des dreizehnten Jahrhunderts erzält in dem
vierten Buche seiner Dialoge die Sage auf ähnliche Weise.
Er läßt die Nonne zur Abtissinn sagen: „Alois vivo, mala

v-tloo, st guars vol proptor guom Ins reclusa sim, xror-ms
iZiioro;^ t!ui ^datissn: „vroptsr veum st proprer regoum
voolorum oto. — illa: „(suis seit? etc." — und nun sagt
die Nonne: „Lasset mich in die Welt hinaus, sonst ersäufe
ich mich in dem Weiher." Und dort fand man sie eines Mor¬
gens ohne Leben. Besser ging es nach seiner Erzälung einer
eingesperrten Nonne, die um zu ihrem Bräutigam zu gelangen
über die Mauer des Klosterzwingers sprang und ein Bein
brach, worauf sie für immer von aller weltlichen Sehnsucht
geheilt wurde, nicht aber von dem Beinbruche, denn sie starb
an den Folgen. „Doch (sagt Cäsarius 1 es ist keßer mit ge¬
brochenen Beinen in das Himmelreich gelangen, als in des
Satans Klauen fallen durch sündliche Freiheit."
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